Übersicht über die Rechtsform der Untermengen


Personengesellschaften
Aktiengeschafften


	
	Einzel

Unternehmung
	OHG 
	KG
	AG
	GmbH

	Gründung
	Mindest Anzahl der Gründer
	mindestens 1

maximal. 1
	mindestens 2
	mindestens 2.

1 Vollhafter 

(Komplementär)          

1 Teilhafter 

(Kommanditist)
	mindestens 5
	mindestens 1

	
	Form (Vertragsform)
	keine
	keine Formvorschrift

allerdings die Schriftform üblich
	keine Formvorschrift

jedoch ist Schriftform üblich
	gerichtlich oder notariell beurkundeter Gesellschaftsvertrag (Satzung) 
	gerichtlich oder notariell beurkundeter Gesellschaftsvertrag (Satzung)

	
	Beginn der Gesellschaft
	Tätigkeitsaufnahme
	Tätigkeitsaufnahme 

oder

Vertragsbeginn
	Tätigkeitsaufnahme 

oder

Vertragsbeginn 
	Eintragung in das Handelsregister 
	Eintragung in das Handelsregister (konstituierende Eintragung)

	Firma
	Vor- und Zuname des Inhabers

(Eine Personenfirma= der Name der Firma nur aus den Personennamen bestehen)
	Namen aller Gesellschafter 

oder

Name eines Gesellschafters mit Zusatz OHG
	Namen aller Vollhafter 

oder

Name eines Vollhafters mit Zusatz KG
	Sachlicher Name mit Zusatz AG.

Umwandlung eines bestehenden Unternehmens in eine AG darf die vorhandene Personenfirma beibehalten werden. z.B. Siemens
	Personen- oder Sachfirma mit Zusatz GmbH.

	Anmeldung zum Handelsregister
	Nein: Minderkaufmann

Ja: wenn Vollkaufmann (150 000 DM)

HGB / Abteilung A
	Ja

HGB / Abteilung A
	Ja

HGB / Abteilung A
	Ja

HGB / Abteilung B
	Ja

HGB / Abteilung B

	Beteiligung am 

Kapital


	Inhaber allein
	gesamthänderisch,

jeweils nach Stand der Kapitalkonten 

(Gesellschafter in der Höhe seiner Einlage)
	Vollhafter: Stand des Kapitalkontos 

Teilhafter: in Höhe seiner Einlage 

Das Kapital wird gesamthänderisch verwaltet
	Aktien:

(min. Aktienwert: 50 DM )

mindestens Stammkapital 100 000 DM


	Gesellschaftsanteil: mindestens 500 DM

Stammkapital: mindestens 50 000 DM


	
	Einzel 

Unternehmung
	OHG
	KG
	AG
	GmbH

	Haftung
	Inhaber allein und unbeschränkt

(unbeschränkt = mit seinem gesamten privaten Vermögen)
	jeder Gesellschafter:

unbeschränkt 

unmittelbar

solidarisch 
	Vollhafter haftet unbeschränkt, unmittelbar, solidarisch 

Teilhafter haftet mit seiner Einlage
	Aktienbetrag
	Jeder Gesellschafter haftet mit seinem Geschäftsanteil

	Gewinnbeteiligung
	Inhaber allein
	jeder Gesellschafter erst 4% seiner Kapitaleinlage, Der Rest nach Köpfen oder 

nach vertragliche Regelung 
	Voll- und Teilhafter zuerst 4% seiner Kapitaleinlage. Der Rest unter Voll- und Teilhafter in angemessenem Verhältnis 
	Dividende pro Aktien 

(Der Gewinn wird auf alle Aktienanteil verteilt)
	im Verhältnis der Geschäftsanteile

	Verlustbeteiligung
	Inhaber allein
	nach Köpfen
	Voll- und Teilhafter in angemessenem Verhältnis 
	keine Verlustbeteiligung, Ausnahme Konkurs
	beschränkte / unbeschränkte Verlustbeteiligung (Nachschusspflicht)

	Leitung der Unternehmung
	Gesellschaftsführung
	Inhaber allein 

(nur Inhaber allein kann das Unternehmen führen)
	jeder Gesellschafter 

einzeln 


	Vollhafter
	Vorstand des Aufsichtsrats
	Geschäftsführer

	
	Vertretung
	Inhaber allein
	jeder Gesellschafter 

einzeln
	Vollhafter
	Vorstand des Aufsichtsrats
	Geschäftsführer

	Überwachendes Organ
	kein
	kein
	kein
	Aufsichtsrat
	ab 500 Arbeitnehmer 

- Aufsichtsrat

	Beschließendes Organ
	kein
	kein
	kein
	Aktionärshauptversammlung
	Gesellschafterversammlung


	
	Einzel 

Unternehmung
	OHG
	KG
	AG
	GmbH

	Kündigung eines Gesellschafters

(Aktionär)
	keine
	6-monatige Frist am Ende des Geschäftsjahres 

(der Gesellschafter darf sich oder die anderen kündigen)
	Kommanditisten: 

6-monatige Frist am Ende des Geschäftsjahres

Komplementäre: keine Kündigung möglich.
	nicht möglich 

Der Aktionär kann aber von Gesellschaft austreten durch Aktienverkauf.
	keine Kündigung möglich, aber Verkauf des Unternehmensanteils

	Auflösungsgrund
	1. Liquidation 

2. Konkurs

3. Tod des Inhabers

4. Aufgabe der Geschäftstätigkeit
	1. Tod eines Gesellschafters

2. Beschluss der Gesellschafter

3. Konkurs

4. gerichtliche Entscheidung

5. Liquidierung des Unternehmens
	1. Beschluss der Gesellschafter

2. Konkurs

3. gerichtliche Entscheidung

4. Liquidierung

(Beim Tod eines Kommanditisten wird sein Firmenanteil vererbet)
	1. Zeitablauf der Vertragsdauer

2. Beschluss der Hauptversammlung

3. Konkursverfahren


	1. Zeitablauf der Vertragsdauer

2. Beschluss der Gesellschafter 

3. Konkurs

4. Gerichtsurteil

	Beteiligung am Auflösungserlös


	Inhaber allein
	nach Geschäftsanteil 
	nach Geschäftsanteil 

(nach angemessenem Verhältnis)
	nach Aktienanteil
	nach Geschäftsanteil

	Gesetzliche 

Regelung
	Minderkaufmann: HGB / BGB 

(bürgerliche Gesetzbuch)

Vollkaufmann: HGB
	HGB 

§ 105-160
	HGB 

§161-177
	AktG

(Aktiengesetz)
	GmbHG

(GmbH Gesetz)
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